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Abstract

Die vorliegende Arbeit befasst sich mit dem Menschenbild in der Psychiatrie. 

Die als psychisch krank bezeichneten Menschen werden in der Psychiatrie auf 

der Grundlage von eben diesem, ausschließlich biologisch-naturwissenschaftli-

chen Menschenbild und einem entsprechendem Verständnis von psychischer 

Krankheit diagnostiziert und therapiert. Dabei bleiben sie jedoch meist Opfer der 

Krankheit und Objekt der Behandlung.

Diese Arbeit hat sich zum Ziel gesetzt, die geschichtliche Entwicklung der Psy-

chiatrie, die heutigen Methoden und Verständnisansätze sowie Alternativen dazu 

darzustellen. Daher bildet eine Betrachtung der Geschichte der Psychiatrie den 1. 

Teil der Arbeit. Danach folgt die Darstellung der heutigen Methodik und des me-

dizinischen Handelns. Dies wird untermauert durch Fragebögen, welche die Er-

fahrungen Psychiatrie-Betroffener aufnehmen.  Es soll deutlich werden, ob die in 

der Psychiatrie gebotenen Hilfen als solche empfunden werden und ob der Pati-

ent als Subjekt wahrgenommen wird. Im 2. Teil der Arbeit wird das Menschen-

bild in der Psychiatrie und dessen Auswirkungen auf den betroffenen Menschen 

beleuchtet. Der 3. Teil umfasst alternative Denk- und Handlungsansätze, die auf 

der Basis eines anderen Menschenbildes andere, nutzerorientierte Lösungs-

ansätze bieten.  
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